
42

Vierzeljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.

S 2T u

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Courier werden ev
genommen: Jn Leipzig in derC 0 n 1 C t Buchhandlung von H. Kirchaer,

O Univerfitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creus
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

r S
e

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cogariers
bei Schwetſchke) ju richten.

No. 51. Halle, Sonnabend den I. März 1845.
Hierzu eine Beilage.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe 91ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 18,721;
2 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Rr. 1414 und 58,379; 2 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 12,401 und 60,808 und 4 Gewinne zu 100 Thlr.
auf Nr. 23,085. 59,087. 67,522 und 79,535.

Berlin, den 26. Februar 1845.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Dentſchland.
Beelin, d. 27. Febr. Der Königl. daniſche autzeror-

dentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am hieſigen
Hofe, Graf von Reventlow, iſt von Holſtein hier ange-
kommen.

Poſen, d. 20. Febr. Nach einem Rundſchreiben des
General-Adminiſtrators der Erzdiözeſe Poſen vom 17. Februar
iſt auch Czerski excommunicirt worden.

Leipzig, d. 25. Februar. Die Angelegenheiten der hieſi-
gen Deutſch- katholiſchen Gemeinde ordnen und befeſti-
gen ſich täglich mehr. Jn der vorgeſtern gehaltenen zahlreich
beſuchten Verſammlung, zu welcher vom Stadtrathe das
Sitzungslocal der Stadtverordneten im Bürgerſchulgebäude uber-
laſſen worden war, trug der Vorſitzende, Hr. R. Blum, unter
Anderm das an die Behoöörde gebrachte Geſuch um Anerkennung
der neuen Gemeinde vor, von welchem man allgemein einen
baldigen günſtigen Erfolg hofft. Noch während der Verſamm-
lung wurde das Glaubensbekenntniß von vielen Anweſenden
unterzeichnet. Die Zahl der Unterzeichneten, größtentheils Fa-
milienhäupter, die ſich mit den Jhrigen der Gemeinde anſchlie-
ßen, betrug am Tage der Verſammlung bereits 157. Einen
freudigen Eindruck brachte die Nachricht hervor, daß die von
den proteſtantiſchen Bewohnern unſerer Stadt veranſtaltete
Subſcription zur Begründung eines Kirchenvermögens für die
Gemeinde, obwohl die Cirkulare bisher nur eine ſehr beſchränkte
Verbreitung auf Privatwegen finden konnten, doch bereits die
Summe von 5500 Thlr. ergeben, und daß die Behoörde die
Veroöffentlichung eines Aufrufs zu fernern Subſcriptionen für
den Zweck dem hieſigen Tageblatte geſtattet habe. Die Bedürfniſſe
der neuen Gemeinde werden freilich, auch bei möglichſter Einſchrän

kung, ſo bedeutend ſein, daß ſie ohne kraftige materielle Unter
ſtützung der Glaubensverwandten nicht im Stande ſein würde,
einen feſten Boden zu erringen. Gewiß aber wird ihr auch
ferner die Liebe zur Seite ſtehen, von welcher ſie jetzt ſchon
ſo reiche Beweiſe erhalten. Die obengenannte Summe iſt faſt
ausſchließlich in Leipzig (von Einzelnen in Summen bis zu
200 Thlr.) gezeichnet worden. Eine Ausnahme macht nur eine
Unterzeichnung von 200 Thlr. von einem Hauſe in Mancheſter
durch deſſen hier lebenden auch außerdem fur ſeine Perſon be
theiligten Aſſocié, die wir als einen Beweis des lebendigen An-
theils anführen, welchen die neue Richtung der Deutſch-katho-
liſchen Kirche auch im Auslande erregt. Die Frage, wie ſich
die Mitglieder der in Bildung begriffenen neuen Gemeinden,
denen noch Geiſtliche fehlen, in Fällen verhalten ſollen, wo
kirchliche Handlungen erforderlich werden, bei eintretendem Be
dürfniß der Taufe, des heiligen Abendmahls c. erhielt in der
geſtrigen Verſammlung dadurch eine praktiſche Bedeutung, daß
einem Mitgliede der Gemeinde ſeit ſeiner Losſagung von der
Römiſchen Kirche ein Kind geboren worden iſt. Daſſelbe ſoll
von einem proteſtantiſchen Geiſtlichen getauft werden die ge
ſammte Gemeinde wird Pathenſtelle verſehen und dabei durch
ihren einſtweiligen Vorſtand vertreten werden. Hinſichtlich der
Wahl eines Geiſtlichen ſchweben noch die vorbereitenden Ver
handlungen eine definitive Entſcheidung wird wohl auch kaum
eher Statt finden können, als bis zu erfolgter Confirmation
der Gemeinde durch die höchſte Behoörde, welcher die Mitglieder
um ſo ſehnlicher entgegenſehen, je tiefer ſich in den erſten Ta
gen des entſcheidenden Schrittes, welchen ſie zur Ehre der
Wahrheit gethan, das religiöſe und kirchliche Bedürfniß geltend
macht. Hr. R. Blum beruhrte dieſes Verhältniß in einer kuv
zen, aber erhebenden, tief zum Herzen dringenden Rede, womit
er das Schlußgebet einleitete.

Mainz, d. 19. Febr. Ein Hirtenbrief unſers verehrten
Biſchofs Dr. Kaiſer wird viel beſprochen und gekauft. Die
Biſchöfliche Buchdruckerei von Wirth iſt im Begriff, die dritte
Auflage herauszugeben. Wirklich iſt dieſer Hirtenbrief eine



merkwurdige Erſcheinung in unſerer religiösaufgeregten und
verwirrten Zeit, und er documentirt, daß es in der hochgeſtell
ten katholiſchen Geiſtlichkeit keineswegs an Männern fehlt, die
in echt-chriſtlicher Geſinnung, Liebe und Verſöhnung predigen
und verbreiten. Er kann als ein Document der reinſten Liebe
eines Oberhirten betrachtet werden eines Mannes den Dul-
dung und Geſinnung über die Parteien ſtellen, die er durch
herzliche und aufrichtige Bruderliebe zu verſöhnen ſucht. Die
von dem Stadtrath und den Bürgern dem hochwürdigen Bi-
ſchof für dieſes merkwürdige Aktenſtück zugedachten Ehrenbe-
zeugungen ſoll derſelbe indeſſen freundlich und beſcheiden abge-
lehnt haben.

Offenbach, d. 20. Febr. Viele Mitglieder der hieſi-
gen katholiſchen Gemeinde einige 60 an der Zahl ha-
den heute dem hochwürdigen Biſchof Kaiſer in Mainz ver-
trauensvoll und in loyaler Weiſe die Bitte ausgeſprochen:
daß er als ihr wahrer Oberhirt ſie auf dem einzigen Wege
anfuhren möge, auf welchem nach ihrer Ueberzeugung die
fremden und ſchädlichen Stoffe, welche ſeit langer und be-
ſonders in neueſter Zeit das Wohl und Beſtehen der reinen
Chriſtuskirche bedrohen, aus derſelben entfernt werden kön-
nen. Die ganze Eingabe wird in dieſen Tagen dem Publi-
kum mitgetheilt werden wir beſchränken uns hier auf kurze
Angabe der wichtigſten Deſiderien, die in derſelben ausfuühr-
licher erörtert und motivirt ſind: 1) Freies Leſen der heil.
Schrift auch in den nicht von Rom approbirten Ueberſetzun-
gen; 2) Aufhebung der Faſten als kirchlichen Gebotes;
3) Aufhebung der Anrufung und Verehrung der Heiligen
und der Reliquien; 4) Wegſchaffung des Todten und Un-
verſtändlichen aus dem Gottesdienſte, vor Allem der la-
teiniſchen Sprache; 5) Abendmahl unter beiderlel Geſtalt,
eſtutzt auf das Hiſtoriſche, ſelbſt von Papſten anerkannteRecht der ſogenannten Laien und auf die wahre Stellung

des Prieſters zur Gemeinde, welche dabei genauer bezeichnet
wird 6) Abſchaffung der Ohrenbeichte und ihrer Folge-
rungen, ohne das freie Zutrauen der einzelnen Gemeinde-
glieder zu ihrem Seelſorger zu beſchränken; 7) Abſchaffung
des Ablaſſes als eines unwurdigen Handels mit den hoch
ſten geiſtigen Guütern; 8) Abſchaffung der ungottlichen und
unmenſchlichen Kirchengeſetze gegen Mitglieder anderer Kon-
feſſionen, mit beſonderem Bezuge auf die ſogenannten ge
miſchten Ehen und das Pathenamt; 9) Abſchaffung
der gezwungenen Eheloſigkeit der Geiſtlichen (de s Cö
libates), aus rein-menſchlichen kirchlich-hiſtoriſchen und
die fortwährende Amtswirkſamkeit des Geiſtlichen betreffen-
den Grunden; 10) völlige Aufhebung der Abhängigkeit
von dem römiſchen Papſte, als der Hauptquelle jener
Uebel. Die Unterzeichner der Eingabe verwahren ſich gegen
jede im Namen Roms mögliche Gewährung oder Ver-
weigerung ihrer Vorſchläge, und behalten ſich fur jeden
Fall als treue katholiſche Chriſten die vollen Rechte die-
ſes Namens und ihrer Gemeinde vor.

Schweiz.
St. Gallen, d. 21. Febr. Abends 6 Uhr. Jnſtruk-

tion in der Jeſuitenangelegenheit. Anträge: 1) Dringende
Einladung an Luzern, die Jeſuiten nicht zu berufen. (An-
trag des Regierungsrathes.) 2) Erklärung, daß die Tag-
ſatzung, als nicht kompetent, ſich in die Frage der Jeſuiten-
berufung nicht einzumiſchen habe. (Baumgartner und ſeine
Anhänger.) 3) Vorerſt Einladung wie 1 in zweiter Linie,
Ausweiſung der Jeſuiten durch Schlußnahme der Tagſatzung.
(Staatsſchreiber Steiger 2c.) Zu Antrag 1 wurden Unter-
anträge geſtellt, die aber blos die Motivlrung betreffen.

Abſtimmung. Antrag 2 verworfen mit 95 Stimmen gegen 51.
Antrag 3 verworfen mit 99 Stimmen gegen 47. Antrag 1
angenommen mit 80 Stimmen gegen 64. Dieſe Jnſtruktion
erklärt den Bund als kompetent auch zum Ausweiſen der
Jeſuiten, findet aber nicht nöthig, bereits jetzt von dieſer
Kompetenz Gebrauch zu machen.

Bern. Am 20. Febr. Mittags traf die waadtlaändiſche
Geſandtſchaft in Bern ein. Es ward ihr ein ſchöner und
herzlicher Empfang bereitet, nicht allein in der Stadt, ſon
dern uüberall im Kanton, wo ſie paſſirte. Die Geſandten
von Wallis und Freiburg reiſen mit der Poſt.

Frankreich.
Parise, d. 22. Febr. Das Miniſterium hat, wie vor

auszuſehen war, geſiegt, aber der Kampf war heftig und
der Sieg nicht glänzend. Der eigentliche Entſcheidungskampf
begann zwiſchen den Herren Billault und Guizot. Erſterer
rekapitulirte nochmals alle Beſchwerden gegen das Miniſte-
rium und forderte die Kammer auf, im Jntereſſe des Lan
des ſich entſchieden gegen dieſe Politik der Konzeſſionen und
Erniedrigungen auszuſprechen, wobei er die Verſicherung
ausſprach eine Verſohnung und Verſtändigung der Konſer-
vativen mit einem Miniſterium der Linken ſei nicht unmoög-
lich. Jhm folgte Herr Guizot, der, nachdem er die Wirk-
ſamkeit der mit England wegen der Durchſuchungsverträge
angeknuüpften Negociationen darzuthun geſucht hatte, zum
Schluß ganz die entgegengeſetzte Erklärung gab, daß eine
Verſöhnung zwiſchen den Konſervativen und der Linken un-
möglich ſei; daß weder Herr Thiers, noch Herr Barrot,
noch Herr Billault ein Kabinet bilden konnten daß ein neu
zu bildendes Kabinet wohl die Politik etwas ändern könne,
aber nicht ſo viel, als es die Oppoſition verlange, und
doch mehr, als es die Konſervativen wünſchten. Ein ſolches
Kabinet würde ſtets ſeine Kraft ſuchen und ſein taägliches
Brod betteln müſſen. Die Oppoſition wurde aus demſelben
zwar einige „kleine Vortheile“ ziehen, die Konſervativen
aber wurden ſehen, was ſie bei dem Wechſel gewonnen hät-
ten. Guizot's mit großer Aufmerkſamkeit angehoörte Rede
war geſchickt, geiſtreich, einſchneidend und wahr. Vor Ab-
ſtimmung beſtieg noch Herr O. Barrot die Tribune und
ſprach folgende merkwürdige Worte: Jch nehme die Frage
an, wie ſie der Herr Miniſter geſtellt hat; ja zwiſchen uns
und euch iſt keine Verſtändigung mehr moglich, die letzte
Stunde der konſervativen Politik iſt endlich gekommen. Was
die Oppoſition betrifft, ſo wird ſie eine Veränderung, die
Frankreichs Politik von ihrer gegenwärtigen Herabwurdigung
befreit, die die Ehrlichkeit und Rechtlichkeit in der Verwal
tung einer großen Nation wieder herſtellt, nicht als einen
kleinen Vortheil betrachten ſondern ſich mit ganz Frankreich
daruber freuen. Die konſervative Politik hat ihr letztes
Wort geſagt und ihren letzten Mann geſtellt; es gilt jetzt
einen offenen und ehrlichen Kampf.“ Die Kammer trennte
ſich nach der Abſtimmung (deren Reſultat bereits geſtern be-
richtet) um 8 Uhr Abends in der größten Aufregung; die Mi-
niſter begaben ſich zum König, mit dem ſie bis ſpät in die
Nacht in Berathung blieben.

Nächſtens ſollen große Geldforderungen an die Kammer
gebracht werden man wird nämlich, wie es heißt, 44 Mil
lionen verlangen zum Ausbau des Louvre, und 100 Millio-
nen (auf 5 Jahre vertheilt) zur Vollendung der Feſtungs-
werke um die Hauptſtadt her.

Gen



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Beſeitigung der in neuerer Zeit
mehrfach vorgekommenen Beſchwerden brin-
gen wir nachſtehend die Gebühren Satze,
zu welchen in gerichtlichen Angelegenheiten
thätig geweſene Sachverſtändige und
gerichtlich vernommene Zeugen, nach der
Allerhöchſten Verordnung vom 29. Marz
1844 nur berechtigt ſind, zur Kenntniß des
betheiligten Publikums, und fordern zugleich
die gerichtlich verpflichteten Sachverſtändigen
und Taxatoren auf, ſich genau nach den
vorgeſchriebenen Satzen zu achten.

Halle, den 23. Februar 1845.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.
Gebühren

der Sachverſtändigen und Zeugen.
k. Sachverſtändige (mit Ausſchluß der

Medicinal-Perſonen, Vermeſſungs-Beam-
ten, Oekonomie-Commiſſarien):
1) fur den Tag 15 Sgr. bis 2 Thlr.
2) für nur 6 Stunden 9 Sgr. bis 1
Thlr. 6 Sgr.

3) bei Reiſen (bis zu Meile Nichts,
uüber Meile gleich 1 Meile, uber
1 Meile werden Viertelmeilen beſonders
berechnet, Hin und Herreiſe gleichfalls
beſonders):
a) ſtatt der Gebühren Diaten:
aa) fur den Tag 20 Sgr. bis 3 Thlr.
bb) fur nur 6 Stunden (einſchließlich
Reiſe) 15 Sgr. bis 1 Thlr 24 Sgr.

b) Reilſekoſten (einſchließlich Trink,
Chauſſee 2c. Geld) fur die Meile
5 Sgr. bis 1 Thlr.

4) für ſchriftliche Gutachten Plane,
Ausarbeitungen einſchließlich Rein-
ſchrift) 20 Sgr. bis 2 Thlr.

II. Taxatoren:
1) fur Mobilien:
a) bis mit 20 Thlr. an Werth 5 Sgr.
b) über 20 Thlr. bis mit 50 Thlr. an
Werth 10 Sgr.

2) fur Gold, Silber und Juwelen:
a) bis mit 20 Thlr. an Werth 10 Sgr.
b) über 20 Thlr. bis mit 50 Thlr. an
Werth 15 Sgr.

3) fur Kunſtſachen, Bucher, Karten und
Gegenſtände, zu deren Schälzung techni-
ſche Kenntniſſe erforderlich, ſowie bei Ge
genſtäaänden zu II. 1 und 2 über 50 Thlr.
an Werth:
a2) fur den Tag 15 Sgr. bis 2 Thlr.
b) für nur 6 Stunden 9 Sgr. bis 1
Thlr. 6 Sgr.

III. Zeugen:
1) wenn ſie am Wohnorte oder bis
Meile entfernt vernommen werden in
der Regel Nichts, falls ſie nicht Aus
lagen nachweiſen;

f 2) Zeugen niedern Standes und wenn
ſie ſich durch Tage-Arbeit, Handwerk und
Gewerbe nahren, fur jede Stunde 1 Sgr.
bis 3 Sr.

3) bei Reiſen (uüber Meile gleich 1
Meile, Hin und Herreiſe beſonders) fur
Reiſe und Zehrung auf die Meile 3 Sgr.
bis 1 Thlr.

Freiwilliger Verkauf.
Gerichts Kommiſſion zu Schkeuditz

Das in Schkeuditzer Flur im Mit-
telfelde gelegene, Nr. 51 des Hypotheken-
buches uüber Schkeuditzer Landungen Nr. 1
eingetragene, der verwittweten Stadtmuſi-
kus Müller, geb. Leopold, und deren
minorennem Sohne, Guſtav Herrmann
gehörige Ein Viertellandes Feld, abgeſchätzt
auf 715 Thlr. zufolge der nebſt Kaufbe-
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 19. März dieſes Jahres
11 Uhr Vormittags

an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt
werden.

Wein-Auetion.
Donnerstag den 6. Marz d. J. und

folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, wer-
den die zur Fuß-Hippel'ſchen Concurs-
maſſe gehörigen Weine, beſtehend in

Champagner, Tokayer, Rothwein, Bur-
gunder, Franzwein, Rheinwein, Ungar-
wein, Portwein, Madeira, Malaga,
Arrac, Rum, Liqueur c. 2c.

in Oxhoft-, Ohm- u. Eimergefaßen, desgl.
circa 3000 Flaſchen div. Weine in beliebi-
gen Quantitäten, in der Fuß-Hippel-
ſchen Weinhandlung hier auf der Prome-
nade, gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct. C.

Der Beſitzer des allhier auf dem Neu-
markte in der Breitenſtraße sub Nr. 1244
gelegnen, im beſten baulichen Stande be-
findlichen Hauſes, beabſichtigt daſſelbe meiſt-
bietend zu verkaufen, zu welchem Zweck
ich Endesunterſchriebener im Auftrag einen
Bietungs Termin

zum 6. Marz C.
Nachmittags 2 Uhr in dieſem Grundſtucke
anberaumt habe, und lade hierzu zahlungs-
fähige Käufer ein, ſich daſelbſt einzufinden
und ihre Gebote zu thun.

Supprian.
Einem geehrten Publikum zur Nachricht,

daß ich alle ins Botenfach einſchlagende
Artikel, welche nach Mitteledlau, Gröb-
zig und Umgegend zu beſorgen ſind, aufs
Punktlichſte beſorge. Mein Aufenthaltsort
in Halle iſt bei Herrn Stoye in der
Weintraube auf dem Neumarkte.

Mitteledlau, den 27. Febr. 1845.
Chriſtian Meißner.

So eben iſt erſchienen und in ſämmt-
lichen Buchhandlungen zu haben

Offener Brief an meine
Freunde.

Zur Nachricht über mein bisheriges
Schweigen zu der Verketzerung unſeres
Glaubens von Dr. F. G. Nagel,
Paſtor zu Gatersleben. Preis 2 Sgr.

Lindequiſt u. Schönrock
in Halberſtadt.

Bei Wilh. Engelmann in Leip-
zig iſt ſo eben erſchienen und in ſämmt
lichen Buchhandlungen zu haben:

Liebesbetheuerungen
rechtgläubiger Seelen.

Antwort auf das wider den Paſtor
Uhlich zu Poömmelte (vorgeblich Kö-
nig zu Anderbeck) gerichtete offene
Sendſchreiben“ des Predigers Find-
eis an der Zwangsarbeits- Anſtalt zu
Groß-Salze über die Geſellſchaft
der proteſtantiſchen Freunde und

ihre Grundfätze,
von einem „Namenloſen.“

Elegant geheftet. Preis 5 Sgr.

Eine gute Schenke, an einer guten Lage,
ſoll verkauft werden durch den Commiſſio-
när Jordan, kl. Brauhausgaſſe Nr. 340.

Ein in ſeinem Fache gut bewanderter
Schafknecht findet zum 25. Mai d. J.
Unterkommen auf dem Rittergute Pop-
litz, und

Ein brauchbarer Hofemeiſter, der ver
heirathet ſein muß, mit der Frau einen
guten Dienſt auf dem Rittergute Laub-
lingen bei Alsleben a. S.

Schmidt.

Feines farbiges geſchliffenes und vergol-
detes Hohlglas, beſonders eine ſehr große
und elegante Auswahl Flacons, in neuer
Zuſendung empfing und empfiehlt

Aug. Boltze
am Markte Nr. 822.

Auch iſt wieder das ſo ſehr beliebte bie-
nenkorbfoörmige Kaffee und Theegeſchirr
angekommen bei Aug. Boltze.

Ein ehrliches, flinkes und reinliches
Mädchen von außerhalb, welches kochen
kann, findet zum 1. April einen guten Dienſt.
Wo? ſagt die Expedition des Couriers.

Ganz friſche, echte, baierſche Malzbon-
bons gegen Huſten von bekannter Gute
empfehlen Gebr. Helm, große Steinſtraße
Nr. 130.
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Mühlen- Verkauf.
Eine im beſten Stande befindliche Muhle

mit 2 Gangen, 1 Mahl und 1 Graupen-
gang, mitten in einem anſehnlichen Dorfe,
mit ausreichendem Waſſer nebſt 2 Garten
circa 3 Morgen,
2 Morgen Wieſe, alles in ſehr gutem Stan-
de, das Mahlen wird gebracht, hat circa
jährlich 7 Thlr. 15 Sgr. Abgabe incluſ. der
Grundſteuer, ſoll ſchleunigſt fur 5000
Thlr. mit der Halfte Anzahlung verkauft
werden.

Das Naähere bei W. F. Strien in
Mansfeld.

Dünger- Auction.
Dienstag den 4. Marz Vormittag 10

Uhr ſollen mehrere große Haufen Pferde-
dunger im Gaſthof zur goldenen Kugel ver-
kauft werden.

Die Strohhutwäſche und
Bleiche

beginnt zum 1. Maärz, und werden von
jetzt an alle Arten Strohhute dazu an
genommen die neueſten Pariſer For-
men-Huüte habe ich erhalten, und können
ſich die geehrten Damen ihre Hüte danach
umnähen laſſen, welche aledann vermit-
telſt einer neuen Maſchine, den neuen ganz
gleich, wieder zurückgegeben werden.

Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

Einen Lehrburſchen, am liebſten vom
Lande, wunſcht zu Oſtern eder jetzt

der Bäckermeiſter Hinſche
in Zöörbig,
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Sonntag Concert im lötel de
Prusse.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmufikchor.

Sonntag Concert im Hotel zur
Risenbahn. Stadtmusikechor.

Gute Schweinsborſten kauft
öchſten Preis G. Föſe.zum v n Wiehe am Roland.

1 Wirthſchafts-Admi-
niſtrator und 3 Oekon. Inſpectoren kön
nen ſehr vortheilhafte Stellen nachgewieſen
erhalten durch H. Dankworth, Berlin,
Jädenſtraße Nr. 45.

ein junger Menſch findet künftige Oſtern
als Barbier Lehrling ein Unterkommen in
der Ranniſchen Straße Nr. 505.

ElektricitätsAbleiter.
Dieſes neu erfundene unfehlbare Mittel

aus dem menſchlichen Körper abzuleiten, und
2 kleine Gemüſegärten, gegen Rheumatismen und Dervenleiden all

Kopf und Zahnſchmerzen, Hals und
ausführlicher Gebrauchsanweiſung

Jn Halle bei
Thlr.
Bruſtweh 2c. dienend.

um das uüberfluſſige elektriſche Fludum
dadurch als ein ſicheres Heilmittel

er Art, als Reißen, Gicht,
Preis pro Stuck nebſt

Franz Vaceans,Rothen Thurmanbau, 1 Treppe hoch.

Wilhelm Ambrosius Barth in L eipeig
hält vom nächstkommenden 31. März an

Versteigerung
einer 300 Nummern starken Sammlung ausgezeiehneter

Original-Oelgemälde
anerkannter älterer und neuerer Meister

deutscher, englischer, französischer, italienischer und spanischer,
niederländischer und holländischer Schule,

auf welche er die resp. Kunstfreunde und Sammler hiermit aufmerksam zu
machen nicht verfehlt.

Die Kunsthandlungen des In- und Auslandes sind mit Katalogen ver-
sehen, auf Verlangen stehen deren mehrere zu Dienst.

Kautſchuk-Auflöſung,
das beſte Mittel, Stiefeln und Schuhe im
Regen- und Schneewetter weich und un-
durchdringlich zu machen, empfiehlt gegen
naſſe Fuöße im Ganzen und Einzeln billigſt

Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße.

Jn der Nähe von Landsberg iſt ein
meſſingener Moöörſer mittlerer Größe ge-
ſtohlen worden. Man bittet diejenigen,
denen er zum Kaufe angeboten werden
ſollte, gegen eine Belohnung gefalligſt An-
zeige davon bei der Frau Paſtorin Jacobi
in Halle, Ranniſche Straße, zu machen.

Mein hier gelegenes Wohnhaus, be-
ſtehend aus 3 Stuben, Kammern, Kuche,
2 Stallen, einem Obſt und einem Gemuſe-
garten, zwei Krautlandern und Gemeinde-
recht, welches ſich vorzuglich fur einen Stell-
macher eignet, bin ich willens

den 16. März d. J.
in der Wohnung des Ortsrichters Herrn
Rettig freiwillig zu verkaufen und lade
ich hierdurch Kaufluſtige ergebenſt ein. Die
näheren Bedingungen ſollen im Termine
bekannt gemacht werden.

Teuditz, den 26. Febr. 1845.
Stadel.

Ein Gärtnerburſche,
der genugende Zeugniſſe von Geſchicklichkeit,
Fleiß, Ehrlichkeit und Wohlverhalten bei
zubringen im Stande iſt, kann bei einem
Gartenbeſitzer in einer benachbarten größe
ren Stadt ſogleich eine Anſtellung finden
und bei C. G. Fritſch Comp. am
Paradeplatz in Halle nahere Nachweiſung
erhalten.

Einen Lehrling braucht der Schuhmacher
Tempel, Barfuüßerſtraße Nr. 121.

An Fräulein A e.
O, theures Madchen, Du nur biſt für

mich geboren
Warſt in ſchönen Stunden all' mein

Glück!
Ach, und tauſendmal haſt Du geſchworen,
Nie zu verletzen das heilige Gelubd';
Doch Du haſt in Luſt und Scherzen,
Dich gewandt von meinem Herzen
Doch das meine bleibt Dir treu!

W

Ob Du gleich mit Heuchelei
Jahre lang mich haſt betrogen,
Bleib' dennoch ich Dir gewogen
Und mich laßt des Herzens Sehnen
Jmmer noch die Hoffnung wähnen:
Daß Du wirſt noch meine Braut,

Auf die ich all' mein Glück gebaut!

Beilage



Beilage zu Nr. 51
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonngbend, den I, März 1845.

Frankreich.
Paris, d. 23. Febr. Der Streit über die Zulänglich-

keit einer Majorität von 24 Stimmen welcher ſich nach der
vorgeſtrigen Abſtimmung über die Bewilligung der geheimen
Polizeigelder erhoben hat, dauert fort: die Debats“ zer-
hauen den Knoten, indem ſie den Miniſtern und der kon-
ſervativen Partei zurufen: „Laßt uns regieren!“ Freilich
wäre das die beſte Antwort, denen zu geben, welche behaup
ten, mit 24 Stimmen Mehrheit ſei gar nicht zu regieren.

Der höhere Klerus regt ſich: ſchon hat der Biſchof von
Chartres in einer ſcharfen Epiſtel dem Juſtiz- und Kultmi-
niſter Martin erklärt, er theile ganz die Anſicht des Kardi-
nals von Bonald, Erzbiſchofs von Lyon; es wird daher
nichts übrig bleiben, als auch ihn dem Staatsrath zu defe-
riren; zuletzt kommt das ganze Episkopat des Landes mit
der Regierung in ein unheilbares Zerwurfniß.

Herr Remuſat wird einen Antrag auf Reform der Kam-
mer ſtellen die Frage von den Jnkompatibilitäten ſoll aber-
mals an die Tagesordnung kommen.

Marſchall Bugeaud gedenkt nächſte Woche nach Algier
adzureiſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Febr. Geſtern Abend fand wieder ein

großes Meeting der Anti-corn-law-league im Coventgarden-
Theater ſtatt, das ſich dadurch auszeichnete, daß ſeine Red-
ner, welche gewöhnlich Sir R. Peel und ſeine Verwaltung
heftig angriffen, diesmal auch in die allgemeinen Lodes-Er-
hebungen zu Gunſten dieſes Miniſters einſtimmten, indem
ſie ſich Gluck wunſchten, zu den Fortſchritten der Grund-
ſaätze der Handelsfreiheit, welche ſie in den miniſteriellen
Maßregeln ausgeſprochen glauben. Jm Uebrigen bot das
Meeting keln beſonderes Jntereſſe.

Spanien
Aus Madrid vom 17. Februar erfährt man, daß an

dieſem Tage der Geſetzentwurf, die Zuruckſtellung der noch
unverkauften Kirchengüter an den Secular-Klerus betreffend,
dem Kongreß vorgelegt worden iſt.

Zu Vittoria iſt eine esparteriſtiſche Verſchwörung
entdeckt worden man hat an vierzig Jndividuen, meiſt
Militärs, zur Haft gebracht nähere Nachrichten fehlen noch.

Getreidepreiſe.
(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 27 Febr.

Weizen 1 15 A dis 1 17 6 RRoggen 1 6 a. 1 9Gerſte 27 6Hafer e 156 8 21 3S Nordhauſen den 22. Febr.
eizen 1 10 A bis 1 20 URoggen 1 5 7 57 1 10 2Gerſte 26 3Hafer 2 191415

Küböl, der Centner 11
keinol, der Centner 11

Magdeburg den 26. Febr. (Nach Fiſpeln.)

Weizen 33 56 Gerſte 24 25, 7Roggen 27 a Hafer 15 tet
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 26. Februar 37 Zoll unker O.

Fremdenliſte.
Angekowmmene Fremde dom 26. bis 27. Febr.

Stadt Zürch Die drru. Kaufl. Coſte a. Magdeburg, Fectz a. Fravk
furt, Böring a. Bremen Scholz a. Hamburg Brandt a. Cöln
Hr. Pr. phil. Cohn a. Dresden. Hr. Forſtbeamter Lüders a. Braun
ſchweig. Hr. Partik. Kerſten a. Berlin.

Engliſcher Hof Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Schlagel a. Gutenberg
u. Ellieſen a. Mößlitz. Hr. Advocat Stahl v. Hr. Kaufm. Körvig
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Beſſer a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. Cand. Scholtz a. Rielberg. Hr. Chemiker Claus
a Berlin. Die Hrru. Kaufl. Mattmann a. Wiesloh, Lobeſchüt
a, Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Partik. v. Gra'itz a. Berlin. Hr. Schiffeelgner
Mittler a. Stertin. Hr. Dr. med. Prange u Hr. Kaufm. Hollmann
a. Oanzig. Hr. Kaufm. Rieſer a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Conditor Möller a. Paderborn. Hr. Fabrik.
Brinkmeyer a. Herford. Hr. Kaufm. Steinthal a. Bambderg. Hr.
Oekon. Voigt a. Cottbus.

Stadt Hambueg Die Hrru. Kaufl. Kraft a. Havelberg, Wolf a-
Erfurt. Hr. Stud. Demuth a. Berlin. Hr. Juſtizrath Henneberg
a. Glogau. Hr. Profeſſor Dolkow a. Ungarn. Hr. Gutsbeſ. Sonn
tag a. Braunſchweig. Hr. Dr. med. Eyſel a. Berlin. Hr. Fabrik.
Mosk a. Mainz.

Goldnen Kugel Hr. Mineralog Auguſtin a. Jnsbruck. Hr. Oekon
Harlach a. Meiningen. Hr. Buchhdlr. Törgel a. Eislebdna. Die
Hren. Kaufl. Nöhring u. Groll a. Aſchaffenburg.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 25. Febr.

Pr. Cour. Pr. CrFounds. 3f. Brief. Seld. Actien. Z3f. Srief. Geld. [GSew.

St. Schldſch.ſ8*,[100 992/, Berl. Potsd.) s S

d «41 g.ig. 30. agd. Leipz.Präm. Sch d. o. do. P. Obl. 4 uos'/,
Sechandl. (9337 Brl Anhalt. 153 152Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 102 101,Schldoſchr. 3/,/ 995 ſpDüſſ. Elberf. s 105Brl. St. Obl. a 100 992/, do. do. P. Obl. 4 99 99 2Onj.do i Th. 48 Rheiniſche 5 96 106do. i. h. S einiſcheWſtpr. Pfbr. 3 98 98 do. do. P. Obl.) 4 992

Srßd. Poſ. do. 4 1042 ſpo. v. St. gar. 3 96
do. do. 33/, 977 Br. Frankf. s 161

r 100 Fa c Obl. 7omm. do. 3 100 2K. n Se a 100 100 e 2 1112
Schlef. do. 3 99 eGold al marc, o. do. L. B. 113rdrched'er. 137,, 137,, Magd. Hibſt. 4 114 113
en. Schw. Fr. 6 117!,
à s Thlr. 117 10 do. doP. Obl.Disconto. Bonn Köln. 5 l141 140“/,



Bekanntmachungen.
Um den nachtheiligen Geruchten zu be

gegnen, welche boöswillige Menſchen in Be
treff der gegen mich eingeleiteten Unterſuchung
wegen beſchuldigter Vernachlaäſſigung beim Aus-
graben eines Kellers uber mich verbreitet ha
den, zeige ich hiermit an, daß das ergangene
Urtel wortlich lautet:

Daß der Maurermeiſter Friebus von der
Anſchuldigung durch Fahrläſſigkeit beim
Bauen den Tod eines Menſchen verſchuldet
zu haben frei zu ſprechen und die Koſten der
Unterſuchung niederzuſchlagen.

Königl. Preuß. Land- und
Stadtgericht.“

T. Friebus.
Indem ich mich bei meinem Abgange nach

Erfurt allen meinen Freunden und Bekann-
ten zum freundlichen Andenken empfehle und
fur die vielfachen Beweiſe von Wohlwollen und
Theilnahme meinen Goönnern den tiefgefühlte
ſten Dank ſage, erſuche ich Diejenigen, welche
noch Anforderungen an mich zu machen haben,
fich gutigſt an den Hn. Juſtiz Kommiſſarius
Riemer zu wenden.

Halle, den 28. Februar 1845.
T. Friebus,
Maurermeiſter.

Echten franzöſiſchen Cham-
pagner, von bekannter feinſter Qual., em
pfing wieder Carl Brodkorb.

Schönſte ſüße Rheiniſche Pflau-
men empfiehlt Carl Brodkorb.

SchlittenGeläute
ſind vorräthig bei
F. Haaßengier, Leipzigerſtr. Nr. 285.

Neuſilberne Leuchter, Suppen-, Eß-
u. Theelöffel, Kandaren, Steigbugel, Spo-
ren und Gefſchirr- Sachen Platten und
Plättglocken werden verfertigt und reparirt
dei F. Haaßengier, Leipzigerſtraße.

Montag den 3. März
Abends 6 Uhr

wird in der Miſſionsſtunde ein Vor-
trag gehalten werden über den Apo-
ſtel Paulus als erſten Miſſionär in
Europa. Nach demſelben Verſamm-
lung des Comité.

3000 und 2000 Thlr. ſind auszuthun
durch Kuckenburg, Leipzigerſtr. Nr. 285.

Auf den 3. Marz komme ich mit einem
großen Transport daäniſcher Pferde an, wo-
zu ich Kaufluſtige einlade.

Bornſtedt. Nohr.

Das
Meubelmagazin von Karl Dettenborn

in

Halle, gr. Märkerſtraße und Kuhgaſſenecke
Nr. 447,

empfiehlt einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
ſein vorzuglich großes Lager der feinſten Mahagoni und birke-
nen, nach neueſter Façon gearbeiteten und mit Sprungleiſten ver
zierten Meubles, ſowie auch die größte Auswahl der modernſten
Polſterwaaren mit den feinſten Bezugen, zu den billigſten Preiſen.
Auch werden fortwahrend Meubles auf feſtgeſtellte Abſchlagszah-
lungen verkauft und vermiethet.

Bekanntmachung.
Karl Louis Danuthe, Druck und ModewaarenFabrkkant

aus Leipzig,
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte einem hieſigen und auswärtigen Publikum mit
ſeinem wohlbekannten Lager der neueſten franzöſiſchen und wiener Umſchlagetucher, ſeidne
Zeuge zu Kleidern und Shawls, berliner Deckentucher, mouſſeline Kleider, Thibet, Cam-
lot, Kattune und mehrere pariſer Modeartikel; ich verſpreche bei reeller Bedienung die
billigſten Fabrikpreiſe.

NB. Eine Partie dunkelfarbiger Kattune in 4 bis 5 Farben, ſoll, um damtt
zu raäumen, die Elle von 2 bis 23 Silbergroſchen verkauft werden.

Mein Stand iſt im Gaſthof zur goldnen Brazel parterre rechts mit meiner
Firma bezeichnet.

m

Jn Folge der Verfuügung Königl. Hoch- Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß
löbl. Regierung zu Merſeburg und geehrten wir Hrn. Hermann Pröpper in Halle
Auftrags des Herrn Geheimen Medicinal- eine vollſtändige Niederlage von
rath Dr. Damerow ſollen die hier im Cigarren, Rauch- und Schnupf-
geweſenen Jrrenheil-Jnſtitut auf dem gro- tabacken
ßen Sandberge belegenen Hauſe zuruckge- aus unſerer Fabrik übergeben und ihn in
laſſenen Mobiliarſtucke, beſtehend in Zinn, den Stand geſetzt haben, unſere Fabrikate
vielem Kupfer, Blechgeſchirr, Betten, Ma- nicht nur zu gleichen Preiſen mit uns ab-
tratzen und Bettſtellen, ſehr vielen hölzer zugeben, ſondern auch alle diejenigen Vor-
nen Waſchgefäßen, groß'n Waſſerfäſſern theile zu gewahren, welche wir unſern Ab-
mit eiſernen Reifen und andern Sachen nehmern ſelbſt bewilligen.
mehr, als: Tiſchen, Tafeln, Schranken, Berlin, den 26. Februar 1845.
Großvaterſtuühlen, Polſter-, Rohr und Steindorff Leſfing.
hölzernen Stühlen c. im Wege der Auction Mit Bezug auf obige Anzeige der Her
durch Unter zeichneten gegen gleich auf der ren Steindorff Leſſing in Ber-
Stelle zu leiſtende Zahlung in Pr. Cour. in empfehle ich dieſe als vorzüglich aner
verkauft werden, und ſoll kannten Tabacke den geehrten hieſigen und

Mittwoch den 5. Marz d. J. auswärtigen Conſumenten, mit Bitte um
Nachmittag 2 Uhr gütige Aufträze und der Verſicherung, daß

der erſte Termin, die darauf folgenden Wiederverkäufer den vollen uüblichen Fabrik-
Tagen jedesmal Nachmittag 2 Uhr der Rabatt erhalten.
Verkauf fortgeſetzt werden. Hierzu ladet Hermann Pröpper,
ein, ſich punktlich in dem auf dem großen Leipzigerſtraße Nr. 325.
Sandberge belegenen Irrenhauſe einzufinden

der Auctions-Commiſſair G. Wachter. Einen Lehrling auswärtiger Eitern ſucht
5 der Schneidermeiſter Schöne, Leipziger

10 000, 4500, 2500, 2000, 1500, Straße Nr. 285.
1000, 800, 500, 350 und 200 Thlr- ſind Ein Burſche kann zu Oſtern in die
auszuleihen von dem Actuar Dancker in Lehre treten beim Tiſchlermeiſter Vogler,

Weuſtroße Nr. 1123.Halle, Märkerſtraße Nr. 455.
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